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^ Volksschulen der Landgemeinden des Unter-

!°,Mldkceises für das Jahr 1915 festgesetzten
Sommer - und Herbstferien.
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Name des
Schulverbandes

Die Sommer-
(Heu )-Ferien

dauern

vom bis
einschl.

Me des
Mbandes

Die Sommer- Die Herbst-
(Heu )-Ferien (Kartoffel)-Ferien

dauern dauern
bis bis

ü0‘u j einschl. vom
einschl.

ein«,
s) Krcisschuliusvektiou Montabaur I.

34
35
36
37
38
39
40
41
42

von
röffn

idorf
20. Juni 4. Juli IL.Sept. 10. Okt
27 . „ 11. tl 12. „ 10.

Ibach 20 . „ 4. II 12. „ 10.
-jsen
iiihal
zenboru

27 . .. 11. II 19. „ 17.

Knheinl 20 . „ 4. II 12. .. 10. lt

Die Herbst-
(Kartoffel )-Ferien

dauern

vom bis
einschl.

Herschbach 4. Juli 17. Juli 19.
19.
20

Kammerforst
Krümmel

4. ..
5. n

17. „
18.

Marienhausen 5. ^8. 20.
Marienrachdorf II 18. 20.
Maroth O. „ *8- „ 20.
Nauort 4. „ 17. „ 19.
Oberhaid 4. 17. 19.
Nansbach 4. „ 17. „ 19.
Schenkelberg 4. „ 17. 19.
Sessenbach 4. „ 17. 19.
Sessenhausen 5. 18. „ 20.
Stromberg 4. .. 17. 19.
Wirscheid 4- „ 17. „ 19.
Wittgert 4. „ 17. „ 19.

6 ) Kreisschuliuspektio« Selters.

19.Sept .20 . Ok
20.
21. ^
|2l-
21 .
>21.
>20 .
20 .
20 .
20.
20 .
21 .
>20.
20 .
20 .

b) Kreisschuliuspcktiou Montabaur II Goller)
chrscheid

rui.

ahahn
iSboif
ibach
itltOtfj

20 . Juni
27 . ..

3 . Juli 12.Septt 9. Oft.10. ^
23.
28.

Wirb ach 20.
20 .

usen 20.
ieudorf 27.

27.

49 jAlsbach
50 1 Freilingen-

I Zürbach
511 Freirachdorf
52 ;Grenzhausen
53 Hilgert
541 Hundsdorf
55 1 Maxsain
56 >Mogendorf
57 ;Nordhofen
58 Quirnbach
59 Rückeroth-

Goddert
60 jSelters
61 >Steinen
62 ! Vielbach
63 Wölferlingen

e ) KreisschulivsprktionArzbach.

26.
23.
21.
21.
21.

28.
23.
28.
21.
23.

11. Juli 20 .Sept 19.

10. „ 5. „ 2.
11. „ 6. „ 7.
7. Juni 30 . Aug. 3.

11. Juli 20. Sept. 19.
11. „ 20. „ 19.
10. .. 5. .. 2.
6. „ 3. .. 2.
6. „ 3. „ 2.
6. „ 3. 2.

11. 6. „ 7.
10. „ 6. „. 3.
11. „ 6. „ 7.
6. „ 3. „ 2.

10. „ 5. „ 2.

ibach
c) KttisschuliuspektiouRausbach.

Arzbach
Cadenbach
Eitelborn
Hillscheid
Neuhäusel
Simmern

20. Juni
27.
27.
13.
10.
7.

12.Sept .j10. Okt.
19.
19.
19.
16.
16.

17.
17.
12 .
10 .

>10 .

1. Juli 17. Juli

usen

fels
kirchen

13. Sept
19.

10. Okt.
20 . ..
20 . ..
20 . „
20 .
20 .
20 . „
20 . ..

7. Juli
14. ..
14.
4- „
1. ..

. 28. Juni
f) Kttisschuliuspektiou Höhr

| 5. 9lug .\ ö.Sept .j 3. Okt .>17 . Okt.
Den Ortsschulbehörden bleibt jedoch die Möglichkeit

die angesetzten Ferien wegen Eintritts unvorhergesehener
Verhältnisse ausnahmsweise zu verlegen. In diesem
Falle r,t nur unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Montabaur,  den 7. Juni 1915.
Der Landratsamtsverwalter : Bertuch,  Reg -Rat

70 >Höhr

Montabaur,  den 12. Juni 1915.
Mit der Ablieferung der Landtvirlschaftskammer-

beiträge rst der größte Teil der Gemeinden noch im
Rückstände. Ich ersuche um baldige Einzahlung der Bei¬
trage an die Königliche Kreis - und Forstkasse.

Der Landratsamtsverwalter:
Bertuch,

Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
, * ®i e ^ tt:  Abgangslisten für das erste Vier-
teliahr des Steueriahres 1915 , nebst den unterschriebenen
Formularen für die Zusammenstellung sind mir bis zum
21. d. Mts . einzureichen.

Auf die Verfügung vom 4 . März d. Js ., Kreisblatt

Beachtung ^ ^ besonders hin und ersuche um genaue
Montabaur,  den 14. Juni 1915.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission

des Unterrvesterwaldkreises:
Landratsamtsverwalter

Bertuch,  Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Im Monat November d. I . findet die Neuwabl

Mitglieder der Aerztekarnmer für die Provinz
Hessen-Nassau statt . 9

Zu diesem Zwecke wird die Liste der wahlberechtigten
Aerzte des Wahlbezirks vom 17 . bis einschließlich 30. d
At. zur Emftcht der Herren Aerzte in meinem Dienst-
znnmer öffentlich ausgelegt , was hiermit zur Kenntnis
gebracht wird.

Montabaur,  den 15. Juni 1915.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
_ Regierungsrat.

Biehseuchenpolizriliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

hierdurch auf Grund der § 18 ff. des Mehseuchenqesetzes
vom 26 . 6. 09 (R . G . Bl . Seite 519) mit Ermächtigung
des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes
bestimmt:

Das Gehöft des Joh . Wilh . Friedrich Schnug in
^Uirnbach , in dem die Maul - und Klauenseuche amtlich
Kstgestellt worden ist, wird als Sperrbezirk erklärt.

Im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpoli¬
zeiliche Anordnung vom 9. d . Mts . Kreisblatt Nr 91,
die auch auf das vorbezeichnete Gehöft Anwendung findet.

Montabaur,  den 12. Juni 1915.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungsrat.

Jer Kerr von Jmhoff.
Roman von M . Weidenau. 8

Mm,die er sich wieder ins Gemach zurück und
xm-Y, Unna seine Sliinmc beinahe ivejch nnd bittend.
» ueder Mittils . ich in»ß fort ; die Nacht sollte ich
Eft, , S,e?  dteiii . nein , ich nmß trachten , nach

Sie  verstehen ? Und — nicht ivahr , ich
. "lmr ans das Geld rechnen ? "

g,r„ jnjjj 1 Jmhvff, " kam es kurz und kalt von dem

5am, h1+Uf8 tlX“1 0̂^ in die ernst auf ihn gerichteten
A " MiliiiS die Hand und dessen Begleitung

. ablehnend , verließ er das Zimmer
) ^ , 11feiUe leile“ ' leichten Schritte nicht mehr.

leinen Leich sinn eia und bereut auch, doch
»« niit ., ,Uc0t lange nnhalten und es ivird dann noch

kommen , er ivird auch das Schloß ver-
«ag I beifp! Uerrlb  Kennen ! Ob das Fräulein von Hollen
Ji ‘ JS? a?  Die NI nie Dame ! Um diesen Leichtfuß
—r* 1 _ tU‘ii, ivird sie noch ihr ganzes Vermögen

I Ebiefp.. Ee Herr sich solch trübe » Gedanken über
djch^ ilwgab, fuhr dieser mit leichtem Herzen—

U woÄ .bereits als geordnet ansah - nach Pa-
"Osef mit ernster Miene empfing,

Nie ge!>rdnet'^ ^^ Mer ; die Angelegenheit
gnädige Herr Stück um Stück verkaufen

. bald nichts mehr übrig bleiben . Nun , von
ig js, ich nichts sagen, obwohl es auch tran-

>bns Schloß dürfe » der gnädige Herr
"'Gern . Was wurde man sage » und das»vutiue »miu fuyeji uiiü ons

bm Tod davon . Ach, wenn wir nur
ni'Foumu;,! Junten, oder iveiin wir nur

-ieipv st] v Ü Surückkehreii wollten!"
, 4e»d ii» saß der junge Edelmann , eine
^giitj , Fanieuil.

werden nicht ewig hier
wir nach Wie ».

„Wenns dann auch nur wahr ivird . Wenigstens kämen
der gnädige Herr von dieser Baronin los , iveim ich schon von
dem Herrn von Brandt nichts sage» will ."

"^ .as h^stDn denn gegen diese Dame ? Du kennst steja kaum ?"
. . koiniiit mir nicht recht gehener vor . und wer sagt
daß sie eine wirkliche Baronin ist ? Freilich kenne ich sie!
denn ich - " Josef stockte. ’ ' '

. „Mo nur weiter ." lachte Jmhoff belnstigt auf . „Du hast
ohne Zweifel splomert , wie ? "

„Natürlich , nur im Interesse des gnädigeji Herrn,"
„Und was willst Du deitJi da entdeckt haben ? "

was im Hanse dieser Frau Baronin
glänzt , Gold ist . "

Herr von Jmhoff lachte jetzt nicht : er wurde nachdenklich
denn er mußte sich gestehen , daß ihm selbst oft ähnliche Ge¬danken kamen . J
0 "^11 ° ’ ' ch kan » mir sagen, " entgegnete er mit leichtem
Achselzucken, „daß man sie in den Salons der vornehmen
Pariser Gesellschaft gerne eiupfängt und sie auch noch niemals
Anlaß zu bösem Gerede gegeben hat . Selbst die Gräfin de Lice
eine sehr stolze Dame , verkehrt häufig bei der Baronin . Wa¬
rm» lächelst Du denn jetzt so boshaft ?"

,̂ Weil diese Gräfin vielleicht Grund bat , so hä, »fig bei
der Baromn zu verkehren, denn mall sagt —"

»Was sagt iiia » denn ? So rede doch ans ."
„Also kurz und ^gut , ich will es sagen, es heißt , daß diese

Frau vo » Fianelli im Grunde genonrinen weiler nichts sei
als eine ganz gewöhnliche Heiratsveriilittleriii "
s. ' junge Edelmann starrte Josef verblüfft an ; er wollte
dreje häßliche Beschnldianug doch nicht glauben und äußerte
sich min auch ui diesem Siune.

..Die Welt liebt es , jemandem elwas anzuhäugen ; maq
auch vielleicht u > der Vergangenheit dieser Frau nicht alles
klar nud tadellos sein, so kann man ihr heute doch nichts
Bo,es nach,agen . Mein Gott , wenn man in .»anchein oor-
nehinen Hanse scharf nachschaneu wollte , wer weiß , ivas da
nicht alles ans Tageslicht käme ? So , nnu bringe mir etwas zu
essen nud zu trinken , Joses ,damit ich ausaildre Gedanken koinnie “

Zur bestiimuten Frist langte die geforderte Summe ai !s
der Heiinat eiu , der auch ein Schreiben Milins folgte , worin
er mitteilte , daß sich ein Käufer gefunden habe , der jedoch

vielem Feilschen sich dazu verstand , für das Stück
Wald den geforderten Betrag niederzillegen

Also war wieder ein Teil des prachwollen . ausgedehnten
Forstes - verschachert worden ; als Josef dies hörte , wurden
seine Augen feucht, denn so oft ein Teil der Herrschaft veräußert
wurde , hatte dieser treue Mensch die Empfiudnng , alslräfe sein
Herz ein Schlag . Er »ahm sich nun ernstlich vor . doch au Frän-
l/ ' ^ "? " Hbllen zu schreiben, das ihm gewissermaßen die Ob¬
hut über deir- Neffen aiiverlraut hatte . Vielleicht , so nahm er
an , wurden die Bitten tind Vorstellungei , der alten Tante
nicht ohne Einfluß aus den jungen Herrn sein?

An einem Abend , da Josef eben genügend Zeit hatte , führte
er semeu obigen Entschluß auch aus und bat dann am Schlüsse
des langen Schreibens dasgnädigeFräiileiu . eswvlleihn nichtan den Herrn verraten.

miM tr ebt," schrieb Josef unter ander, » ,
„hinter dem Rücken niemes geliebten Herrn ungnädiges Frän-
lein so zu schreiben, kann ich mir doch nicht anders belien
denn es muß etwas geschehen, um meinen Herrn aus beut
Wege zu seinem Untergänge anfzuhalten ."

Etwa zwei Wochen später erhielt Arnold vonJmhost einen
Brief von dem alten Fräulein . dessenLekküre de" stu,gen Mann
Ä ŝ ull verblirffte . Die Tante ließ nämlich durchschinnnern.
daß . fallo Arnold nrcht willens wäre , nach Jmhoff znrückznkeh-
ren . sie ihn einstmals enterben und ihr großes Vermöaen Hu¬
manitären Anstalten hinterlassen jvürde . 0"

»Ich weiß nicht, rvas Du in diesem schrecklichen Paristreibfl "
hieß es an einer andern Stelle des Schreibens , „denn Du läßt
ia kaum mehr etwas von Dir hören ; aber ich habe Gr,n,d an-
zimehmeii , daß Dem Leben nicht ganz einwandfrei sei _ "

r fällt den, , der Tante ein ! Mich e» t-
erben ? Der alte Milins »niß geschwätzt habe,, " — damit schleu¬
derte er ärgerlich den Brief ans den Tisch - ..„»d schließlich ist es
sa mein Elgentiini . Tu Josef, " rief er jetzt j„ s Rebe,iziuimer

„Der gnädige Herr befehlen ?" ö
"Da . lies diesen Brief . Er ist von der Tante . Uebriaens

muß Di , es ia wissen, da Du ihre Handschrift kennst."
„Aber , gnädiger Herr , dieser Brief da — " 213 20
.Illach ' keine Geschichten ! Gehörst D „ nicht , sozusagen , auch

ziu ^ ainttie ? Kennst ja and) mein Lebe,,, also — " Langsam las
Josef , wobei er »iltiinter . wieznstiminend , mit dein Kopf nickte



Nichtamtlicher Teil

Der Krie».
Der deutsche raserbericht.

Mer 18 818 Rußen gefangen.
WTB (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 14. Juni 1915.

(Drahtbericht.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf der Front zwischen Liovin und Arras erlitten
die Franzosen eine schwere Niederlage.

Nachdem im Verlauf des Tages mehrmals die zum
Vorgehen bereitgestellten feindlichen Sturmkolonnen durch
Unser Artilleriefeuer vertrieben waren, setzten gegen Abend
zwei feindliche Angriffe in dichten Linien gegen unsere
Stellung beiderseits der Lorettohöhe sowie auf der
Front Nenville -Roclineonrt ein.

Der Gegner  wurde überall unter schweren Verlusten
zurückgeworfen.

Sämtliche Stellungen sind voll i« unserem Be¬
sitz geblieben.

Schwächere Angriffe des Feindes am Merkanal wurden
abgeschlagen.

Südöstlich Hebuterne haben die Jnfanteriegefechte zu
keinem nennenswerten Ergebnis geführt.

Vorstöße gegen die von uns eroberten Stellungen in
der Champagne wurden im Keime erstickt.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
In der Nähe von Kuzowimia, nordwestlich Szawle,

wurden einige feindliche Stellungen genommen und dabei

3 Miere und 300 Mann
zu Gefangenen gemacht.

Südöstlich der Straße Marinmpol -Kowno erstürmten
unsere Truppen die vorderste russische Linie

2 Miere und 313 Mann
waren hier die Beute.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generalobersten von Mackensen  ist

in einer Breite von 70 Kilometern aus ihren Stellungen
zwischen Czerniawa (nordwestlich Moßiska) und Sie-
niawa zum Angriff vorgegangen. Die feindlichen
Stellungen find auf der ganzen Front gestürmt.

16000(gefangene
fielen gestern in unsere Hand.

Auch die Angriffe der Truppen des Generals von
der Marwitz  und des Generals von Linsingen
machten Fortschritte.

lvberste Heeresleitung.
* **

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 15. Juni 1915.
(Drahtbericht.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Frauzosen holten fich gestern

eine neue Niederlage.
Trotz der um 13. Juni erlittenen schweren Verluste

setzten sie ihren Durchbruchsversuch auf der Front
Lievin -Arras mit großer Zähigkeit fort. Die mit
einem ungeheuren Munitionsaufwand vorbereiteten und
in dichten Wellen vorgetragenen frauzöstschen Angriffe
brachen abermals in dem Feuer unserer braven
Truppen unter den schwerste« Verlusten für den
Feind ausnahmslos zusammen.

Nordwestlich von Moulin -sous -tous -vents (nord¬
westlich von Soissons) gelang es uns noch nicht, die am
6. Juni verlorenen Grabenstücke wieder zu nehmen.

In der Champagne nördlich von Perthes und von
Le Mesnil , lebte der Kampf stellenweise wieder auf, ohne
daß der Feind einen Vorteil zu erringen vermochte.

Am Sonntag wurde die Kirche in Leffinghe , süd¬
westlich von Ostende, während des bürgerlichen Gottes¬
dienstes von feindlicher Artillerie beschossen.  Mehrere
belgische Zivilpersonen wurden verletzt.

Gestern ist die offene Stadt Karlsruhe , die in
keinen Beziehungen zum Kriegsschauplätze steht und nicht
die geringste Befestigung aufweist, von einem feind¬
lichen Flugzeuggkschwadermit Bomben beworfen
worden. Soweit bisher bekannt, fielen 11 tote u . 6 ver¬
wundete Bürger dem Ueberfall zum Opfer. Militäri¬
scher Schaden konnte natürlich nicht angerichtet werden.

Von einem unserer Kampfflugzeuge wurde ein Flug¬
zeug aus dem feindlichen Geschwader herausgeholt.
Die Insassen sind tot.  Ein auderes feindliches Flug¬
zeug wurde bei Schirmeck  zum Landen gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich Szawle stürmten die Truppen das Dorf

Daukfze  und wiesen danach mehrere von zwei bis
drei russischen Regimentern ausgeführte Gegenangriffe ab.

4 Miere und 1880 Mann
wurden gefangen genommen.

Unsere neu gewonnenen Stellungen südlich und östlich
der Straße Mariampol -Kowno wurden gestern wieder¬
holt von starken feindlichen Kräften vergeblich angegriffen.

Wir stießen auf der Front Lipowo -Kalwarja vor,
drangen in die russischen Linien ein und eroberten die
vordersten Gräben.

Auch am Orzyc gelang es unseren angreifenden Trup¬
pen das Dorf Jednorozec (südöstlich von Chorzell), die

Ezerwona-Goro und die Brücke östlich davon
im Sturm zu nehmen. Bisher an dieser Stelle

325 gefangene Russen.
Feindliche Angriffe gegen unsere Einbruchsstelle nörd¬

lich von Bolimow scheiterten.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Dem in der Schlacht am 13. und 14. Juni von der
Armee des Generalobersten von Mackensen  geschlagenen
Gegner ist es nicht gelungen, in seiner rückwärtigen, vor¬
bereiteten Stellung nordwestlich von Jaworow Fuß zu
fassen. Der Feind wurde geworfen,  wo er sich stellte.

Die Beute mehrt fich.
Durch die scharfe Verfolgung sind auch die russischen

Truppen südlich der Bahn Przemysl -Lemberg zum Rück¬
züge gezwungen.

Truppen des Generals von der Marwitz  nahmen
gestern Moszisca.

Der rechte Flügel der Armee des Generals von
Linsin gen  stürmte die Höhe westlich Jezupol . Ihre
Kavallerie erreichte die Gegend südlich von Marhampol.

Oberste Heeresleitung.
*

WTB Karlsruhe . 15. Juni . (Nichtamtlich). Durch
den feindlichen Angriff wurden, soweit bis jetzt bekannt
geworden ist, 19 Personen getötet , 15 schwer und zahl¬
reiche leicht verletzt. Fast eine Stunde lang, von 9/J  Uhr
bis gegen 8 Uhr, flogen die feindlichen Flugzeuge in großer
Höhe über Karlsruhe . Besonders die inneren, in der Nähe
des Schlosses gelegenen Stadtteile wurden getroffen. Groß
ist der Schaden in der Karl-Friedrich-Straße , in der Erb¬
prinzenstraße, am Kaiserplatz und in der Nähe der Tech¬
nischen Hochschule. So fielen allein in der Erbprinzen¬
straße, Ecke Bürgerstraße, dem Angriff vier Personen zum
Opfer. Es handelt sich einschließlich um Zivilpersonen,
Männer , Frauen und Kinder, meist Leute, die sich zur
Arbeit begeben wollten und nicht mehr rechtzeitig flüchten
konnten. Die Absicht des Angriffes ist schwer zu verstehen,
da es sich um eine offene, unbefestigte und friedliche Stadt
handelt. In der Tat ist auch keinerlei militärischer Schaden
angerichtet worden. Nach den Orten, an denen die Bomben
besonders zahlreich niederfielen, ist der Verdacht nicht voll¬
ständig von der Hand zu weisen, daß u. a. ein Angriff
auf das großherzogliche Schloß, in dem zurzeit die Königin
von Schweden weilt, geplant war . Auch das Markgräf¬
liche Palais wurde von einer Bombe getroffen. Die Nähe
von Lazaretten hat nirgends abschreckend auf die Tätigkeit
der Flieger gewirkt. Bei dem Angriff hatte sich wiederum
gezeigt, daß der Aufenthalt in einem durch Mauern gegen
das Hineindringen von Splittern geschützten Raum vollauf
genügt, um die Gefahr des Angriffs abzuwehren.

WTB Berlin , 15. Juni . (Amtlich.) Nach einer Mit¬
teilung des Ersten Lords der Admiralität im Unterhause
vom 9. Juni ist Anfang Juni ein deutsches Untersee¬
boot von den Engländern zun» Sinken gebracht
und die ganze Besatzung gefangen genommen
worden.

Aus einer jetzt veröffentlichten Note der britischen Re¬
gierung über die Behandlung der kriegsgefangenen Unter¬
seebootsbesatzungen geht hervor, daß es sich um das Unter¬
seeboot II 14 handelt. Da dieses Boot von seiner letzten
Unternehmung nicht zurückgekehrt ist, muß es als verloren
betrachtet werden.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes:
gez. Vehncke.

* *
*

Der
Ufterreichisch-maansche Tagesbericht.

WTB Wien , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart , 14. Juni mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Armeen in Mittelgalizien griffen

gestern erneut an. Die russische Front östlich und süd¬
östlich Jaroslau  wurde nach heftigem Kampfe durch¬
brochen und der Feind unter schwersten Verlusten zum
Rückzuge gezwungen. Seit heute nacht sind die Russen
auch bei und südöstlich Mosziska  im Rückzuge. 16000
Ruffen wurden gestern gefangen.

Unterdessen dauern die Kämpfe südlich des Dniestr
fort. Bei Derzow, südlich Mikolajow schlugen unsere
Truppen vier starke Angriffe blutig ab. Der Feind räumte
zuletzt fluchtartig dos Gefechtsfeld. Nordwestlich.Zu-
rawno  dringen die Verbündeten gegen Zydaczow
vor. Sie eroberten  gestern nach schwerem Kampfe
Ro guzno.  Auch nördlich Tlum acz  schreitet der Angriff
erfolgreich fort. Viele Gefangene, deren Zahl noch nicht
feststeht, fielen dort in die Hände der Unsrigen.

Nördlich Zalesczyki  griffen die Russen nach 11 Uhr
nachts in einer drei Kilometer breiten Front vier Glieder
tief an. Unter großen Verlusten brach dieser Massenvor¬
stoß im Feuer unserer Truppen zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Kampfe bei Plava  am 12. Juni ließ der Feind,

wie nun feststeht, über 1000 Tote u »»d sehr viele
Verwundete vor unseren Stellungen liegen. Gestern
spät abends wiesen unsere Truppen einen abermaligen
Angriff gleich allen früheren ab. Die Italiener ver¬
mochten somit an der Jfonzofront nirgends durch¬
zudringen.

Im Kärntner und Tiroler  Grenzgebiet hat sich
nichts wesentliches ereignet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südlich Avdovac wies eine unserer Feldwachen einen

Angriff von etwa 200 Montenegrinern nach kurzem Kampfe
ab. Sonst ist die Lage im Südosten unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Amtlich wirdWTB Wien , 15. Juni
15. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Durch den Angriff der verbündeten Armee«

ich nahezu auf der ganzen Front in
Kümpfe. Die Truppen der Armee des Erzher 11

i-i.
Ferdinand  dringen nach Besitznahme von(§-
am Ostufer des San in nördlicher und nordzw!
tung vor. Schloß und Meierhof Piskorow,
gestern erstürmt. Zahlreiche Gefangene.

Unter erbitterten Kämpfen dringt die Arwe-
ralobersten von Mackensen  beiderseits
auf Oleszyce vor. Anschließend greifen die 3-,^
Generals Böhm - Ermolli  die Russen östijj
östlich Moszisca an, wo neue feindliche
Richtung auf Grodek decken. Südlich des vber-
halten starke russische Kräfte die Brückenköpfe"
lajô Zydaczow und Halicz gegen die vardrwg^
kündeten Truppen der Armee von Linsingey
flußabwärts die Truppen des Generals P-
Baltin vor Nizniow und Czernelicg
das eroberte Zalesczyki gegen alle russischen Anay
Teile dieser Armee zw an gen in Bessarabie,
Dniestr und Pruth die dort stehenden russisch^
erneut zum Rückzug  und drängten sie qeT/
tin und entlang des Pruth zurück. ^

Die Zahl der in den galizischen Kämpfen setz
Angebrachten Gefangenen erhöhte sich gestern
einige Tausend.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Neuerliche Versuche der Italiener , an unsere„

bei T olmein und Plava  herangukoinmen
wieder erfolglos. Gestern herrschte an einzelnens
der Jfonzofront Ruhe. Die durch einen italienisG
lamentär überbrachte Bitte, wegen Beerdigung
das Feuer einzustellen, wurde aus militärischen g,
abgewiesen.

An der kärntnerischen Grenze  erstürmteft
Landsturm Kl. Pal östlich des Plockenpasses und"
Gegenangriffe des Feindes auf diesem Grenzbem

Im Tiroler Grenzgebiet  fühlte der©egtict
unsere Stellungen vor und unterhält wirkungslos,
tilleriefeuer. An einem Grenzpunkt zwang stn!
merieposten ohne eigene Verluste eine italienisch,
pagnie zum Rückzug und nahm 38 Italiener

Deutschland und Amerika.
Eine Unterredung mit Geheim

Meyer-Gerhard.
* Christiania , 15. Juni . (Ctr . Frkft.) $er;

der deutschen Botschaft in Washington, Wirkt. <£
regierungsrat D r. Meyer - Gerhard,  vortragl
am Kolonialinstitut in Hamburg hat heute an
Dampfers „United States " Christianssand
Der Berichterstatter der „Frankfurter Zeitu
während seines kurzen Aufenthaltes dort
eine Unterredung über seine amerikanischen Ein!
äußerte sich ungefähr wie folgt : Die kr
Stimmung,  die nach „Reuter" in Ame
existiert in Wirklichkeit nicht . Der Konfl
Präsident Wilson und Bryan,  dem Staatssi
Auswärtigen, ist älteren Ursprungs und aus g
Gründen als der „Lusitania"-Angelegenheit
Der Bruch wurde notwendigerweisedurch das
Auftreten des Präsidenten in letzter Zeit verruß
er Ratschläge des verantwortlichen Ministers8
warf und die letzten Noten nach seinem eigem
abfaßte. Da Wilson' die letzte Antwortno
ohne Hinzuziehung Bryans  abfaßte, !"
nichts übrig, als seine Entlassung zu fordern,
standene Spannung zwischen diesen zwei Leitern
litik der Vereinigten Staaten muß deshalb als
interne Angelegenheit aufgefaßt werden. Die(
des amerikanischen Volkes und der Regierung gegeit
land ist durchaus nicht kriegerisch. Es herrscht
überall ein absoluter Wille zum Frieden.

Die auseinandergehende Auffassung von
und Washington  im „Lusitania"-Falle beruht»!
Mißverständnis  und wird trotz der schrvi»!
Bemühungen Reuters, dessen lügnerische Meldu"'
in neutralen Ländern eine Brunnenvergiftunggros
gegen Deutschland darstellen, friedlich gelöst wer
ist nicht wahr, wie Reuter ausposaunt , daß die
Nische Flotte zur Teilnahme am europäischen
sarnmengezogenist. M

Die Stimmung unter den Deutsch
kanern  drüben ist prachtvoll, stark ihre 1
Mutterland , rührend ihre Begeisterung über diec
inneren Verhältnisse Deutschlands und seinesA
sowie unsere mächtigen Erfolge auf allen K
plätzen, großartig die Zuversicht, obwohl Reuter
sucht, die wirkliche Lage zu verdrehen.

Kristiania, 15. Juni. (Ctr. Frkft.) Dr
fährt von hier über Kopenhagen nach Berlin,
aussichtlich Mittwoch eintreffen wird.

Bryans Aufruf an die Deutsch-Aw«
WTB Washington , 14. Juni . I»

an die Deutsch-Amerikaner betont Bryan, dap.
den Frieden sei. Bryan schlägt eine internal
cinbarung vor , welche den Transport von^
auf Passagierdampfern verbietet,  o
Meinung als Wilson hinsichtlich der Poliüsiv
der Einmischung Englands in die fl
neutralen Handels  einzuschlagen ist-,
Ansicht gewesen, daß eine Note, welche die
neut auffordert, nicht den amerikanischen
hpffirrprr nfptrfupiHrt mit hör Qtt

i2P

heiligen, gleichzeitig mit der Note an
andt werden sollte.

Noch eine Erklärung
WTB New York, 14. Juni . Das sseu

meldet: Bryan hat wiederum eine Erklärung



fußt daß die Note  nach seinem Abtreten be-
' ^ '̂ eändert  worden sei. Diese Aenderung

hinreichend gewesen, um ein Zuriickziehen
nt rorfifforHrum . Nrtian jm0ifcTt nirfitEjori zu rechtfertigen. Bryan zweifelt nicht,

'^ egsfall das ganze Land Wilson unterstützen
Washington , 14. Juni . In seinem Appell
M -Amerikaner sagte Bryan : Es ist natürlich,

Konflikt zwischen eurem Vaterlairde und den
^, -ropäischen Nationen eure Sympathien auf

1 Geburtslandes sind , das verdenkt euch niemand,
nicht so wäre , würde man euch tadeln.
Kopenhagen , 13. Juni . Berlinsgke Tidende

New Jork:  Die Amerikaner billigen im all-
den Standpunkt der Note . Sie finden darin

^jgryan ostentativ seinen Austritt erklären konnte,
meine Auffassung in finanziellen und politischen

dahin , daß die Note trotz der bestimmten
Jng früherer Forderungen viele Auswege für

Verhandlungen läßt . Man nimmt daher all-
^ daß keine ernste Gefahr für den Bruch der
Men Beziehungen besteht. An der Börse fand
•tc Kurssteigerung statt.

Washington , 12. Juni . Der zurückgetretene
krctär Bryan hat sich geäußert , zu seiner Erleich-
»de er, daß die Zeitungen jetzt den freundlichen
amerikanischen Note an Deutschland betonten,
schon einiges gewonnen sein, wenn die kriegerisch

« Journalisten endlich erkennten , daß das Land
Leg wünsche und vielmehr die Bemühungen des
M unterstützten , eine friedliche Lösung zu finden.
n gegen die Munitionslieferungen?

London , 13. Juni . Die Morning Post meldet
mgton : Wenn England die vom Präsidenten

«ae Vermittlung ablehnt , so erhält Bryan damit
Waffe. Bryan fordert , um den Jriedensschluß

Aren , als ersten Schritt ein Embargo (von
imalt verfügte Zurückhaltung oder sBeschlagnahme)
8 ition.

neue

Nun

Die Leiden Mrenbenr.
Wigsberg i. Pr ., 13. Juni. fCtr. Frkft.j Bei
strigen Empfang der ausländischen Presseleute gab
ipräsident eine Uebersicht über die Kriegsschäden
>ußens.  Danach verließen die Provinz gegen
sg Personen , wovon der allergrößte Teil bereits
mrückgekehrt ist , namentlich auf dem Lande . Von
ussen getötet  wurden , soweit festgestellt wurde,
Hiilpersönen, verwundet 433 , nach Rußland ver-
u 5419 Männer , 2587 Frauen und 2719 Kinder.

Teil der Männer sind hilflose Greise . Es ist
^nehmen , daß sich unter den Verschleppten eine
erhebliche Anzahl Getöteter befindet . Die Zahl

z,igewaltigungen  und Schädigungen ist nicht
»stellen, weil sich viele scheuen, Angaben zu machen.
' sind alle Lebensalter , vom Kinde bis zur Greisin,

feindliche Brandlegung wurden 24 Städte , 672
- 236 Güter zerstört.
rankhrit" des russischen Generalissimus.
stl, 15. Juni. Die Baseler Nachrichten melden
stsburg: Ter russische Generalissimus Großfürst
befinde sich in Moskau . Ein neues Aerztekolle-

sn einberufen. Der russische Generalarzt der Feld-
achte einen zweiten operativen Eingriff als abso

"endig. *

»tschliignahme der„Bayern".
Lugano, 12. Juni . (Ctr . Frkft.) Anläßlich der

mhme der Ladung der in Neapel seit Beginn des
unter Bewachung liegenden „Bayern " des Nord-
Lloyd, die aus Kanonen , Flugzeugen und Mn-

bestand, und einen Wert von 6 Millionen hat , be-
rr „Corriere della Sera ", daß das Schiff schon
! vor Beginn des Krieges  von Hamburg
gen sei, als noch niemand an Krieg dachte. Er

, rin einen Beweis seiner Theorie erblicken, daß
Hand den Krieg wollte.
' unterrichteter Seite erfahren wir , daß die Ladung

iützen und Munition des Dampfers „Bayern " für
"a und Japan  bestimmt war . Auf seiner Aus¬
ist der Dampfer vom Kriegsausbruch überrascht
' und hat Neapel als neutralen Hafen angelaufen.
Wche , daß man den Dampfer mit seiner wert-

Ladung aus Deutschland abgehen ließ, ist also ge-
°~i Gegensatz zu der tendenziösen Behauptung des

e della Sera " ein Beweis , wie wenig  man
^damals an die Möglichkeit kriegerischer
Ölungen  gedacht hat.

*

Ein französischer General gefallen.
W Lyon , 13. Juni . Wie der Nouvellist aus

ist der französische General Ganeval  bei
w Kämpfen auf der Halbinsel Gallipoli gefallen.

Bange Ahnungen.
Zürich, 14. Juni. Laut einer Meldung der

Mricher Nachrichten schreibt Henri Bäranger  im
Midi über die Kriegslage : Jetzt können die Deut-
“ all ihren schweren Geschützen aus Galizien zurück-

, wieder einmal versuchen, sich den Weg nach
1 äu bahnen.
Schutze von Paris gegen deutsche Flieger.

Paris, 14. Juni. Der Matin berichtet: Die
Ütung von Paris hat beschlossen, jedem fran-

ullkger, der ein deutsches Flugzeug über Paris
Umkreis der Baunmeile von Paris zum Absturz

Prämie  von 5000 Franken zu bezahlen.

uze

batin

tut

St
2 <f>über die Erörterung des Friedens.

lg. Juni . (Ctr . Frkft.) Im Unterhause
x̂ Ginnel an Asquith  die Frage, ob es

gestattet sei, die Schließung des Friedens  in der
Oeffentlichkeit zu behandeln oder ob ein solches Vorgehen
gegen die Landesverteidigungsakte verstoße. Die Mehr¬
leit der englischen Frauen  wünsche die Beendigung
der jetzigen Zerstörung menschlicher Leben, und da sie nicht
die Möglichkeit hätten , Mitglieder des Hauses zu wählen,
so sollte Asquith eine Deputation der Frauen empfangen
und die Möglichkeit Herstellen, die Friedensaussichten vor
dem Hause zur Sprache zu bringen . Asquith  antwor¬
tete, daß die Besprechung des Friedens keineswegs unter
die Verbote der Landesverteidigung fallen könne und daß
edermann und alle Klassen, ohne Unterschied des Ge¬

schlechts wünschen müßten , daß ein dauernder und ernst¬
hafter Friede bald geschlossen werde. Asquith könne sich
deshalb den Anregungen Ginnels nicht wider  setzen.

* London , 15. Juni . (Ctr . Frkft .) Die englische
Verlustliste  von - gestern meldet die Namen von 151
Offizieren , darunter 43 getötet , und 3637 Soldaten , die
an der Westfront und bei den Dardanellen standen . Seit
dem 1. Juni wurden die Namen von 1287 Offizieren in
den Verlustlisten verzeichnet, von denen 360 getötet sind.
In demselben Zeitraum wurden die Namen von 33 369
Mannschaften in die Verlustlisten ausgenommen.

* London . 15. Juni . Gestern Abend brach im Lon¬
doner Hafen Feuer  aus , das etwa 50 Tonnen Kopra
zerstörte . Das Feuer sprang auf einige Leichterschiffemit
Holzladung über.

* London , 13. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich .) Die
„Daily Mail " weist darauf hin , daß die englischen
Verluste  in zwölf Tagen über 30 000 Mann  be¬
tragen haben.

Neue englische Kriegsausgaben.
* London , 14. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich ) Das

Reutersche Bureau meldet amtlich : Asquith wird in einem
Ergänzungsetat 250 Millionen Pfund für Kriegsaus¬
gaben  bis zum 31. August 1916 fordern . Dies ergibt
mit den bereits bewilligten 250 Millionen 500 Millionen
Pfund für das Finanzjahr 1915/16.

*

Der Kries zur See.
Zur Aufmunterung der italienischen Marine.

WTB Der Temps meldet aus Rom:  Der Verband
italienischer Schiffskonstrukteure setzte eine Prämie  von
15000 Lire für die Besatzung des ersten italienischen
Unterseeboots oder Torpedoboots aus , welches eine erfolg¬
reiche Aktion ausführt.

WTB . London , 15. Juni . Der Iischerdampfer King
James Leyman ist am Samstag durch Unterseeboote zer¬
stört worden.

* London , 14. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich ) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Ein deutsches Untersee¬
boot hat den Dampfer „Hopemouiit " im Bristol -Kanal
versenkt;  die Besatzung wurde gerettet.

* Paris , 14. Juni . (W . T. V. Nrchtamtlich.) Der
„Temps " meldet aus Lissabon : Ein engüscher Kreuzer
kaperte ein Handelsschiff , das Lebensmittel für Deutsch¬
land an Bord hatte . Das Schiff gehörte einem deutschen
Handelshause in Lissabon.

* Rotterdam . 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Dem „Rotterdamschcn Courant " zufolge ist der Dampfer
„Rotterdam " von der Holland -Anurika -Linie , von New
Park nach Rotterdam unterwegs , in Dover aufge¬
halten  worden. *

Neues Werben der Entente«
* Budapest , 13. Juni . (Ctr . Frkft .) Im Laufe der

Woche hat Minister S asonow  der rumänischen Regie¬
rung neue Vorschläge Rußlands  überreicht . Diese
Vorschläge bildeten den Gegenstand des arn Donnerstag
abgehaltenen Ministerrats . Wie die russenfreundliche
„Dinnneata " meldet , ist auch dieser Schritt Rußlands
resultatlos  geblieben . Nur in einem Punkte zeigten
die neuen Vorschläge einige Nachgiebigkeit, während in
allen übrigen Punkten eine Lösung nicht erbracht wurde.
Es ist kein Anzeichen für die Möglichkeit einer Lösung
vorhanden , so daß Rumänien in nächster Zeit seine Neu¬
tralität aufgeben werde . Auch das Bukarester russen-
freundliche Blatt „Universul " beschäftigt sich mit der Be¬
ratung der Minister über die russischen Vorschläge rind
konstatiert mit Befriedigung , daß keine der kriegführenden
Parteien Rumänien den Zeitpunkt zum Beginn seiner
Aktion aufdrängen wolle . Die Wahl des Augenblicks sei
von außerordentlicher Wichtigkeit . Sie hänge von Um¬
ständen ab , deren richtiges Erkennen die Aufgabe der
Lenker des Landes sei. 'Man solle diesen vertrauen , denn
nach ollen Anzeichen zu schließen, sei die völlige Kl ärung
der Lage nicht mehr weit.*

Dir Lage im Orient.
Leichte Erkeanknng des Sultans.

WTB Konstantin opel , 14. Juni . Wie das Amts¬
blatt meldet , konnte der Selamlik am Freitag nicht ab¬
gehalten werden , da der Sultan an einem leichten Katarrh
leidet . Nach weiteren aus privaten Quellen stammenden
Nachrichten hat sich das Befinden des Sultans gebessert.

Auszeichnung Talaat Beis.
WTB Konstantinopel , 14. Juni . Kaiser Wilhelm

verlieh dem Minister des Innern Talaat Bei das Eise rne
Kreuz  1 . und 2. Klasse.

Besserung im Befinde» - es Königs Konstantin.
WTB Athen, 13. Juni. Die Besserung des Königs

hält an . Der Zustand der Wunde ist gut . Der Darm¬
katarrh bessert sich. Temperatur 37,1 . Puls 106.
Atmung 20.

WTB Athen, 13. Juni. Benizelos traf gestern nacht
hier ein . Heute vormittag begab er sich in das Palais,
erkundigte sich nach dem Gesundheitszustand des Königs

und schrieb sich in die Liste der Teilnehmer ein. Darauf
reiste Benizelos nach Kisfiisia ab, wo er bis nach den
Wahlen zu verbleiben gedenkt.

* Athen, 14. Juni. (Ctr. Bin.) Da das Befinden
des Königs  keinen Anlaß zu Befürchtungen mehr gibt,
reisen die Professoren v. Eiselberg und Kraus heute vor¬
mittag von hier ab . Der König verlieh beiden das Groß¬
kreuz des Erlöserordens . Die griechische Presse widmet
den Gelehrten Worte aufrichtiger Dankbarkeit.

Die „Republik Albanien".
WTB Paris , 13. Juni . Der Petit Parisien meldet

aus Rom : Man erfährt , daß sich der Führer der alba¬
nischen Aufstandsbewegung , M uss a Essend i,  zum Präsi¬
denten der Republik Albanien ausrufen ließ.

Wir find«och nicht soweit.
daß wir wie 1813 öffentlich Gold sammeln müßten für
Kriegszwecke,  und wir werden auch in diesem Kriege
soweit nicht kommen , das haben unsere Reichsanleihen
aller Welt klargemacht . Deshalb war es auch ganz in
der Ordnung , daß in einzelnen Korpsbezirken die Her¬
stellung und der Verkauf von Eisennngen mit der Um¬
schrift : „Gold gab ich für Eisen " einfach verboten wurden.
Erst neuerdings mußte sich ein Aufsatz der Nordd . Allg.
Ztg . gegen den Mißbrauch wenden , der mit solchen Ringen
getrieben wurde . Es ist unrecht, Leute zu veranlassen,
ihre Eheringe gegen einen Eisenring umzutauschen , der
zudem wegen der Rostgefahr auf die Dauer nicht getragen
werden kann.

Auf der andren Seite kann nicht bestritten werden,
daß große Mengen entbehrlichen Goldes und Silbers unter
unserem Volke vorhanden sind , die für einen vaterlän¬
dischen guten Zweck gerne hingegeben würden — eine
Gelegenheit Gutes zu tun , ohne es an seiner Börse zu
spüren . Diesen Umständen ist die von dem „Verein
Deutscher Schmucksteinfreunde " e . V. in Crefeld eingerich¬
tete Sammlung „Vaterlandsdank 1914" in sehr verstän¬
diger Weise gerecht geworden . Der „Vaterlandsdank
1914 " sammelt mit großem Erfolge entbehrliches Gold
und Silber jeder Art , aber nicht für Kriegszwecke, sondern
um nach dem Kriege  Wunden zu lindern , die der
Krieg geschlagen hat ; er sammelt zu Gunsten der „Natio¬
nalstiftung für Hinterbliebene der im Kriege
Gefallenen " , damit diesen durch eine über das Maß
der staatlichen Fürsorge hinausgehende Spende der Dank
unseres Volkes für den Opfertod ihrer Versorger ausge¬
drückt werde . Das bisherige Ergebnis der Sammlung
hat gezeigt, daß in Kisten und Kästen, in Schubladen
und Truhen ganze Mengen von entbehrlichen, z. T . zer¬
brochenen oder beschädigten Gold - und Silbergegenständen
umherliegen , häufig ohne daß die Eigentümer es selbst
wissen oder daran denken, daß sie , gesammelt , ganz erheb¬
liche Summen ausmachen würden . So konnte der „Vater¬
landsdank ", der bisher nur in kleinem Rahmen gesammelt
hat , bereits 75 000 M . Reichsanleihe zugunsten der Witwen
und Waisen zeichnen.

Auch dem Bedürfnis usch- Ermnerungsringen ist der
„Vaterlandsdank 1914 " entgegengekommen , ohne die Ringe
von 1813 und die Art ihrer Ausgabe nachzuahmen . Die
Teilnehmer an der Sammlung können einen von Peter
Behrens entworfenen , künstlerisch ausgeführten schlichten
Eisenreif erhalten , zu dem die Firma Krupp ein merk¬
würdiges Eisen gestiftet hat , das nicht rostet und sich
trägt wie Platin . Da dieses Eisen auch im Kriege wich¬
tige Verwendung gefunden hat, erfüllt der Ring „Vater¬
landsdank 1914" alle Anforderungen an ein Symbol
unserer großen Zeit . Jeder , der den Ring sieht, möchte
ihn besitzen; im .Handel ist er nicht zu haben , und so ist
er zum besten Werb mittel der vaterländischen Samnrlung
geworden.

Der „Vuterlandsdank " hat die bei ihm eingegangenen
Spenden durch sachverständige Hände gehen lassen und
alle Stücke von Kunst - und ÄltertumSivert , technisch wich¬
tigen Eigentümlichkeiten u. dergl . vor dem Schmelztiegel
bewahrt und der Nachwelt erhallen . Für diese ausgeson¬
derten Gegenstände bezahlen Museen und Sammler gerne
einen den Metallwert oft um ein Vielfaches übersteigenden
Preis , sodaß sie auch aus diesem Grunde nicht einge¬
schmolzen werden dürfen.

In Würdigung der mustergültigen Sammelarbeit des
„Vaterlandsdanks " und seines reichen Erfolges wird sein
Wirkungskreis nunmehr erweitert und unter seinem Namen
eine Sammlung von entbehrlichen Gold - und Silberge¬
genständen zu Gunsten der „Nationalstiftung " für die
Witwen und Waisen der gefallenen Krieger in ganz
Deutschland eingerichtet . Die Sammlung ist vom preuß.
Minister des Innern der Förderung durch die Verwal¬
tungsbehörden , vom Kultusminister der Förderung durch
die Schulen warm empfohlen worden . Sie erfolgt nicht
in der Art der Wollwoche oder Kupfer - und Zinnwoche,
sondern es ist eine längere Zeit dafür vorgesehen, dem
Umstande Rechnung tragend , daß das Ergebnis ja nicht
rasch für Kriegszwecke benötigt wird , sondern erst nach
dem Kriege Verwendung finden soll. Von den Haupt¬
städten der Bundesstaaten aus will der „Vaterlandsdank"
bis ins kleinste Dorf sarnmeln . damit jedem Deutschen
Gelegenheit geboten ist , dem Danke des ganzen Volkes
auch seinen Dank anzuschließen. Die Oberleitung des
„Vaterlandsdanks " hat Geh . Reg. - Rat Dr . Ing . Herrn.
Muthesius übernommen , zweiter Vorsitzender und' zugleich
Staalskommissar ist Geh. Ober -Reg .-Rar Schneider , Vor¬
tragender Rat im Ministerium des Innern . Die Ge¬
schäftsführung hat Oberlehrer Dr. Eppler , der die bishe¬
rige Sammeltätigkeit in Crefeld in der Hand hatte . Die
Geschäftsstelle des „Vaterlandsdanks " befindet sich im
Königlichen Kunstgewerbe - Museum , Berlin , Prinz -Albrecht-
straße 7.

In Nr . 93 d. Bl . war in der Anzeige : H . Nieder¬
heiser  in Neuwied (Königl . preuß . Klassenlotterie ) der
Preis für 1/a Los irrtümlich mit 7 Mk . angegeben . Es
muß heißen : 1/s Los der Königl . preuß . Klassenlotterie
kostet 5 Mark . (Siehe heutige Anzeige ).



Lokales und provinzielles.
X Montabaur , 16. Juni . Eine Verlegung der Som-

merferien für die höheren Schulen der Provinz Hessen-
Nassau wird nicht beabsichtigt. Nur für die Lehrersemi-
narien und Präparandenanstalten der Provinz werden die
Ferien auf den Monat August gelegt, worüber das Kö¬
nig!. Provinzialschulkollegium in Cassel Anordnung treffen
wird . Es wird unverzüglich geprüft werden müssen, ob
und inwieweit eine Verlegung der Sommerferien der
Volksschulen an Orten mit höheren Schulen oder Semi-
narien durch Rücksicht auf Förderung der Erntearbeiten
erwünscht ist. — Die Ferien am hiesigen Kaiser Wilhelms
Gymnasium beginnen am 16. Juli.

** Frankfurt (Main), 14. Juni . Der in diesen
Tagen verstorbene Stadtrat Dr . Kirchheim hat der Uni¬
versität 100 600 M . vermacht für Zwecke der medizinischen
Fakultät.

Renelte Nachrichten.
Der UnUtfeciuHrtsfrieg.

Wie Repressalien wirken.
Entlassung der gefangenen Unterseebootsbesatzung

aus den Militärstrafanstalte » .
* Amsterdam , l5 . Juni . (Ktr . Bln .j Das britische

Auswärtige Amt richtete folgende Note an die amerikanische
Botschaft in London : „Auf Grund der Entscheidung der
britischen Regierung , die Militärgefangenen von den Unter¬
seebooten „U 8 " , „U 12“ und „U 14“ aus den Militär¬
arrestanstalten zu entlassen und sie den Militärbehörden
zu übergeben , die sie genau so behandeln sollen wie die
übrigen Militärgefangenen , ist Befehl erlassen worden , die
Offiziere nach Tyffrin , Aled Hall , Donnington Hall und
Holyport zu überführen und die Mannschaften in Shrews-
bury und Nordchester zu internieren . Die britische Re¬
gierung erwartet in Uebereinstimmung mit dem Ueber-
einkommen mit der deutschen Regierung , daß diese sofort
die 39 britischen Offiziere,  die sich in Militärarrest
befinden , nach dem gewöhnlichen Gefangenenlager zurück¬
schicken. Die britische Regierung würde erfreut sein, so¬
bald wie möglich, zu erfahren , nach welchen Lagern die
fraglichen Offiziere geschickt sind . Der amerikanische Bot¬
schafter in London wird gebeten , diese Note seinem Berliner
Kollegen zu übermitteln und diesen zu ersuchen, bald Be¬
scheid zu senden.“

* Berlin , 15. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach
einer Mitteilung des hiesigen amerikanischen Botschafters
hat _die großbritannische Regierung dem amerikanischen
Botschafter in London erklärt , daß die geretteten Be¬
satzungen der deutschen Unterseeboote „8 “, „12“ und „ 14“
nach einem allgemeinen Kriegsgefangenenlager überführt
werden und dort genau die gleiche Behandlung wie an¬
dere Kriegsgefangene erfahren sollen.

Hierauf hat die deutsche Regierung  unverzüglich
angeordnet , daß diejenigen britischen Offiziere,  die
zur Vergeltung für die bisherige Behandlung der deutschen
Unterseebvotsbcsatzungeu in Osfiziersgefangenenanstalten
verbracht worden waren , alsbald in Kriegsgefangenenlager
zurückgeführt und dort wieder in gleicher Weise wie
die übrigen kriegsgefangenen Ofsiziere behandelt werden.
Der hiesige amerikanische Botschafter wurde hiervon mO
dem Ausdruck des Dankes für seine erfolgreichen Bemüh¬
ungen in Kenntnis gesetzt.

Amerikanische Kriegslieferungen.
Rotterdam , 15. Juni . (Ktr. Bln .) Einer New Parker

Meldung zufolge nahmen dort ein japanischer und ein
amerikanischer Dampfer Ladung nach Wladiwostok ein.
Der elftere beföidert Munition und Kriegsgeräte , der letz¬
tere Automobile für den russichen Transport . Die Blue
Funnel -Linie macht bekannt , daß der britische Dampfer
„Talthy “ ebenfalls nach Wladiwostok gehen wird . Auch
für den Dampfer „Minnesota “ wird eine Ladung nach
Wladiwostok gesammelt . Die Bethlehem Steel Cie. haf
vom englischen Kriegsministerium einen Auftrag von 8000
Feldgeschützen erhalten.

Das Bombardement von Lunsville.
Genf , 15. Juni . (Ctr. Frkft.) Man meldet aus Luns-

ville , daß trotz der äußerst heftigen Beschießung gestern im
Zeitraum einer Stunde fünf deutsche Flugzeuge die Stadt
überfliegen konnten . Sie warfen gegen 20 Bomben herab,
die großen Sachschaden verursachten , aber keine Menschen¬
leben forderten.
. . . * Berlin , 14. Juni . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht die Verleihung des Eichenlaubes zu dem Orden
?our le merite an den Generalobersten von Mackensen
Oberbefehlshaber der 11. Armee , und den General der
Infanterie von Falkenhayn , Chef des Generalstabs des
Feldheeres.

WTB Berlin , 15. Juni . Zu den griechischen Kammer¬
wahlen meldet der Berl . Lokal-Anzeiger aus Athen:
Soeben wird von der Regierung bekannt gegeben, daß
nach den bis jetzt eingelaufenen Mitteilungen für die
Regierung  von 316 Plätzen der Kammer bereits 166
gesichert seien  und der Wahlsieg der Regierung dem¬
nach vollständig  gesichert sei. Es wird erwartet , daß
die Zahl der gewonnenen Regierungssitze sich noch steigert.

Feldpost-Bestellungen~
aus das

„KMsitt" sör ta UiittwkstkiWMeis.
welches stets die neuesteu Nachrichten von den Kriegs¬
schauplätzen bringt, werden immer noch von unserer

Geschäftsstelle angenommen.
Frei zugestellt \ Mark für den Monat

bei Vorausbezahlung.
Der Bezug kann mit jedem Tage beginnen.

Geschäftsstelle des „ Kreisblattes ", Montabaur.

Wie fast überall , so auch hier, wird zu Gunsten der
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen
eine Sammrlstellr zur Entgegennahme
von Gold- und Silberlachen errichtet
und gebeten alle entbehrlichen Gegenstände dieser Art für
vorgenannten Zweck auf dem hiesigen Bürgermeister¬
amt  bis zum 30 . d. Mts . einzuliefern.

Montabaur , den 14. Juni 1915.
_ Der Magistrat r Saurrboru.

An die Zahlung der Staatssteuern wird erinnert
und Zahlung bis 18. d. M . ersucht.

Montabaur,  den 14. Juni 1915.
Stadtkaste.

Grasversteigermig.
Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbenannten

selbstverwalteten domänenfiskatischen Wiesen wird öffentlich
meistbietend versteigert , und zwar:

1. in de« Gemarkungen Ellenhausen und Ober¬
haid
am Donnerstag,  den 17. Juni 1915, nachmit¬
tags 3 Uhr.

2. in der Gemarkung Herschbach
am Samstag,  den 19. Juni 1915, mittags 11^ Uhr.

3. in den Gemarkungen Herschbach und Marien¬
rachdorf
am Samstag,  den 19. Juni 1915 , nachmittags
1 Uhr.

Montabaur , den 7. Juni 1915.
Königliches Domänen -Rentamt.

Schmidt,  Domänenrat.

A'oh, es ist ja kaum zu fassen
Daß Du nicht mehr kehrst zn)«
So jung must Du Dein Leben fA
Zerstört ist unser aller Glück
Ein jeder , der Dich hat gekanm
Und auch Dein treues Herz, n
Der drückt uns nur noch stumm„>
In diesem tiefen Schmerz ! ^ I
Du gutes Herz, ruh still in Frip^
Ewig beweint von Deinen Lieben’

Am 3. Juni 1915 starb den
fürs Vaterland in Feindesland unser »
Sohn und Bruder

Joseph Jösch,
Unteroffizier der Landwshr

lm Inftr. Regt. Nr. 172, 9. Kompagnie.
im Alter von 32 Jahren.

Um stille Teilnahme und ein froomj
Gebet für den teuren Gefallenen bitten J

die trauernden Angehörigen
Familie Christian Jösch

Horressen , 14. Juni 1915.

Alte guteiogeslihrte
Feuer-Berstcherungs-Gesellschalt
)at ihre mit großem Inkasso versehene

Sauptagentur Montabaur
ne« zu besetzen.

Rührige Herren , die gewillt sind , sich auch dem Reugeschäft
zu widmen , wollen Offerten  sub . Nr . 300 abgeben.

Desgleichen suchen wir für Banmbach einen rührigen
Vertreter , der auch das nicht unbedeutende Inkasso zu
besorgen hat . Off.  sub . Nr . 301 an die Geschäftsst. d Bl.

Danksagung.
Für die zahlreiche Beteiligung bei d

Beerdigung meines lieben Gatten sowieu \
die schönen Kranzspenden sage allen hei-1liehen Dank.

Montabaur , 15. Juni 1915.
Namens der trauernden Angehörigen

Frau Peter Vetter geb . Strombett.

All die getreu Äeneijter!
Die Verordnungen vom 24. 2. und 28. 2. 1915
betretend de »» Verkauf von Brotgetreide , Mehl

„ und Brot
sind wieder vorrätig in der

Kreisblatt -Druckerei Montabaur.

Achlich Pllilßislhk
LlchMterie

Zur I . Klasse 232. Lotterie
Ziehung ain 9 . und 10. In
nimmt gegen umgehende Ein
endung des Betrages Be
tellungen entgegen für:

Vs
a o

1U
10

Ein sprungfähiger

(Lahnrast-)
(unter zweien die Wahl ) steht
zu verkaufen bei

Anton Link.
Wirges.

Tüchtiger , solider

Fuhrmann
gegen guten Lohn zum so
fortigen Eintritt gesucht.

Weiß & Licht,
Ehrenbreitstein.

M PBMjsüileil«»&LsÄtikstriW
nehmen

Mämm  gllf kl  KMliltt
mit der Unterhaltungsbeilage Sonntagsblatt

für das dritte  Vierteljahr 1915 (Juli -Septbr .) zum
Preise von 1.65 M . (von der Post frei ins Haus gebracht

1.95 M .) entgegen.
Bestellungen sind mit untenstehendem Post -Bestellschein,
welcher am Postschalter abzugeben oder dem Briefträger

auszuhändigen ist , anzubringen.
Bttlsg des KrMsttks für den UtttertpefeenoalUfreif, MontMr.

Post - Vest - llschein.

Für das dritte Vierteljahr 1015 (Juli -Septbr .) bestellt
Herr
ftvitu

Exem¬
plare Benennung der Zeitung. Bezugs-

zeit
t Kreis -Blatt

für den Unterwesterwald kreis
mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage:

„Sonntagsblatt “,

Bestellgeld

3 Monate

Betrag

1 65

Obige

(Für Zustellung ins Haus durch den !
Briefträger sind3« Pfg. zu bezahlen.) j

Quittung.
. Mark. Pfg. sind heute richtig bezahlt.
. 191

Post-Annahme.

An das Kaiserliche Postamt zu

Vr Vi Lose
20 40 Mk.

,Für Porto von auswärts
5 Pfg . mehr.

Soweit Vorrat , gehen die
Lose sofort, sonst rechtzeitig
vor der Ziehung zu.

H. Riederhriler.
Kgl.Preuß.Lotterie Einnehmer,
Neuwied , Marktstraße 1&
« » » » » » » » ,,

Se Hermte
einer Wiese  in der Nähe
d. Bahnhofs Montabaur
ist zu verpachten.

Näh . in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

.? i

Schreiner
gesucht.

Eebr. Kermes,
Montabaur.

Tongröber
ür Tagbau gesucht.

Aloys Jos . Müller,
Siershahn.

Metzgerlehrling
gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Keul,  Neuhäusel.

Verreist bis 7. -

vr . msd. fllo
Spezialarzt für im

und NervenkranksteLoblenz.
(verlängerte Mvltkestn

Einige tüchtige

Arbeite
bei gutem Akkordlobo
unser Chamottewerk gej

Wrn. Wilson/
G. m . b. H. ß

S i e r s h a hl

Eine zuverläsi . chl
Person von 25- 30 Je
wird in einen größerenB«
für Küchen- und Hausi
gesucht.Kochkenntttiffe
erwünscht. Vermittlungst
los durch den Kreisarbi

Nachweis Limburj
Walderdorffer Hof.

gesucht.

FrlM^ ttisskkkM
TüchtigesStundeumW

oer 1. Juli gesucht. Z
^rageu in der Geschäfts

DienstmiW
das rnelkeu kann, ges
Peter Hübinger , a.A

Sammlung
rnr Unterstützung erblindeterM
Bisher sind eingegangen (siehe Kreisbl . Nr . 93) \

Gezahlt wurden ferner:
Von Frau Dekan Kübler, Rückeroth
Ungenannt

Besten Dank.
Geschäftsstelle des Kreisblattes in
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